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Nr. 3*9 bis 3§4.

K. Wolf, Notizen zur Geschichte der
Mathematik und Physik in der

Schweiz.
-IX. Wran* Samuel lT'ilit von Bern.

Die schöne Sitte, welche in Zürich von jeher fast

jedem Manne von wissenschaftlicher oder politischer
Bedeutung einen biographischen Nachruf verschaffte, nicht
nur um dem dahin Geschiedenen eine letzte Ehre zu erweisen

und sein Andenken spätem Geschlechtern zu erhallen,
sondern namentlich auch um ihn der Jugend zur Nach-

eiferung vorzuführen, — ist in Bern erst in neuerer Zeit
etwas einheimisch geworden, und so findet sich noch
mancher ältere Berner von hervorragender Bedeutung,
über dessen Leben bis jetzt wenigstens nichts einlässliche-

res öffentlich bekannt geworden ist. So auch der Berg-
hauptmann Franz Samuel Wild, dem im Folgenden
ein verdientes Ehrengcdächlniss gesichert werden soll, —

verbunden mit einer Bechtfertigung gegen Angriffe, die

sein Andenken von politischer und wissenschaftlicher Seile

her etwas bellecken wollten.
Franz Samuel Wild wurde 1743 in Bern geboren

') Sein Vater, der Gerichtsschreiber Franz David,
gehörte einer zwar nicht sehr begüterten, aber angesehenen

und regimentsfähigen Familie an, — sein Grossvaler,
der Schullheiss Marquard von Unterseen, hatte sich als

') Der Kamilien-Stammbaum und ein bürgerlicher Rodel geben
übereinstimmend 1743, — andere Quellen, wie z. B. der Nekrolog von Lutz,
1741. — Ich benutze diese Note zugleich, um der ganzen Familie Wild,
sowie den Herren Prof. Wyss, Prof. B. Studer, Grossrath Lauterburg
etc. für die Bereitwilligkeit zu danken, mit welcher sie mich für die

vorliegende Arbeit unterstützen wollten.

Bern. Mittheil. Nov. und Decemb. 1856.
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